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Kanzler und Reichstag

Dic Frage der Ministerverantwortlichkeit
tt Der Seniorenkonvent des Reichstags hat am Freitag

Vereinbarungen über die demnächſt zu erledigenden Arbeiten
des Reichstages getroffen Neben den Vorlagen der verbün
deten Regierungen liegen acht Jnterpellationen und
zahlreiche Jnitiativ Anträge vor Der Seniorenkonvent hat
veſchloſſen gemäß den Beſtimmungen der Geſchäftsordnung
ſämtliche Interpellationen auf die Tagesordnung der nächſten
Sitzung zu ſetzen um dem Reichskanzler Gelegenheit zur Er
tlärung zu geben ob und wann er die Jnterpellationen beant
worten wolle Vorausſichtlich wird indes vor der erſten
Leſung des Etats keine Interpellation mit Ausnahme
der über die Kieler Werftaffäre beantwortet werden ob
wohl die Parteien der Linken großen Wert darauf legen daß
die Frage des Arbeitsnachweiſes möglichſt bald zur
Verhandlung kommt da im weſtlichen Jnduſtriegebiet große
Erregung herrſcht über den Zwangsarbeitsnachweis der Zechen
beſitzer Die erſte Leſung des Etats wird am Dienstag
beginnen Vorausſichtlich werden in dieſen Tagen nur die
Vertreter der verbündeten Regierungen zu Worte kommen
höchſtens vielleicht noch ein Redner aus dem Hauſe da ſowohl
der Reichskanzler wie der Schatzſekretär wie verlautet ſich
ausführlich über die politiſche und finanzielle Lage äußern
wollen Reichskanzler v Bethmann Hollweg legt wie
es ſcheint Wert darauf möglichſt bald vor dem Reichstag über
die ſchwebenden Fragen der inneren und auswärtigen Politik
zu ſprechen wozu ja die erſte Beratung des Etats reichlich
Gelegenheit bietet Auch die Vertreter der einzelnen Frak
tionen werden ihre Anſicht über die politiſche Lage aus
ſprechen wobei es an parteipolitiſchen Auseinanderſetzungen
nicht fehlen dürfte und die Forderungen zur Geltung bringen
auf die ihre politiſchen Freunde gegenwärtig beſonderes Ge
wicht legen

Dieſe Forderungen laſſen ſich bereits erkennen aus den
Jnitiativ Anträgen die in reicher Fülle eingegangen ſind
Von beſonderem Jntereſſe iſt die Frage der Miniſter
verantwortlichkeit die bereits in der vorigen Tagung
eine bedeutſame Rolle geſpielt hat Die von der Linken wie
vom Zentrum eingebrachten Vorſchläge wurden ſeinerzeit an
eine Kommiſſion verwieſen die ſich indes in erſter Reihe mit
der Aenderung der Geſchäftsordnung beſchäftigt hat und zur
eingehenden Behandlung der Frage der Miniſterverantwort
lichkeit nicht mehr gekommen iſt Die Verhandlung hierüber
wird jetzt wieder aufgenommen Das Zentrum hat bereits
einen Antrag eingebracht der die Regierung erſucht dem
Reichstag einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher die Verant
wortlichkeit des Reichskanzlers und der Stellvertreter des
Reichskanzlers ſowie das zur Geltendmachung dieſer Verant
wortlichkeit einzuhaltende Verfahren regelt Die Anträge der
Liberalen werden wie man hört in den nächſten Tagen ein
gehen Die freiſinnigen Parteien halten an der Auffaſſung
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Die Deutſchen im Arteile des Auslandes

Heut von zwanzig Jahre langem Traum erwachend
Blicken wir wie Bettler in die Welt
Nirgends Freunde Und von allen Enden lachend

Kommt der Haß der uns die Antwort gellt
in r ſolch bitteren Verſen hat Ernſt v Wildenbruch
Sten em letzten Gedicht Deutſches Neujahr 1909 die
in Eure gezeichnet die der Deutſche heute unter den Völkern
man 9pa einnimmt Aber dieſe Unbeliebtheit des Ger
kein Je in der großen Gemeinſchaft der Nationen iſt etwa
In ſonderes Merkmal unſerer Zeiten ſondern ein altes
Zult ntarſtück der Geſchichte das vom Beginn einer deutſchen
ſchaut an immer wieder auftritt Jn der Deutſchen Rund
deutf veröffentlicht nun der bekannte Geſchichtsſchreiber der

il hen Kultur Profeſſor Georg Stein hauſen im erſten
ſchen er Abhandlung die ſich mit dieſer hiſtoriſchen Er
dem per beſchäftigt und ein Charakterbild des Deutſchen in
fremde d mehr und bald weniger ſtark verzerrenden Spiegel

en Urteils darſtellt
günſtig die Beurteilung des Deutſchen war es immer un
einem i ß ſeine Vorzüge innerlicher Art ſind und nur von
werden ebevollen eindringenden Beobachter recht gewürdigt
haften önnen während die äußerlich blendenden Eigen
n der es Franzoſen z B leicht und raſch ins Auge fallen

ſolch p ſngangspforte unſerer Geſchichte ſteht ſogleich ein
rmardſtän nisvoller Beurteiler Tacitus Obgleich die

unbehertt für ihn den geiſtig hochſtehenden Römer nur
vollen xrſchte Barbaren waren erkannte er doch die wunder
ihre hege ihres Weſens ihre heldenmütige Tapferkeit

dere uhbheit ihre urwüchſig tüchtige Kraft an während
für dieſe Hiſtorirer für dieſe ungeſchlachten Weſen

es öde Land nur Haß und Verachtung

feſt daß die Reichsverfaſſung in wahrhaft konſtitutionellem
Sinne ausgebaut werden mußz und ſie werden ſicherlich mit
allem Nachdruck dahin wirken daß in der kommenden Tagung
Fortſchritte auf dieſem Gebiet erzielt werden

Man darf geſpannt jein welche Haltung der neue
Reichskanzler dieſen Beſtrebungen gegenüber einnehmen
wird Herr v Bethmann Hollweg will wie ſein Vorgänger
ein moderner konſtiturioneller Staatsmann ſein Jhm müßte
die Verwirklichung der Miniſterverantwortlichkeit nicht un
bequem ſondern erwünſcht und willkommen ſein Denn ſie
gibt ihm einen mächtigen Rückhalt den Möglichkeiten gegen
über die man als perſönliches Regiment zu bezeichnen über
eingekommen iſt Auch bisher durfte er ſich auf ſeine Ver
antwortlichkeit berufen Aber das war mehr ein ſtaatsrecht
licher Begriff als eine greifbare Einrichtung Von Verant
wortlichkeit hat man auch in der Zeit des Abſolutismus ge
ſprochen Aber ſie beſtand weſentlich nur der Krone gegen
über Jm Verfaſſungsſtaat bleibt die Verantwortlichkeit der
Krone gegenüber beſtehen ebenſo wie die vor der Nachwelt
der Geſchichte aber hinzu kommt die Verantwortlichkeit vor der
Volksvertretung und dieſe hat nur Sinn und Bedeutung
wenn ſie in geſetzlichem Verfahren geltend gemacht werden
kann Hat das Parlament die Befugnis äußerſtenfalls einen
Miniſter im Staat den Kanzler im Reich unter Anklage zu
ſtellen und iſt er für die politiſchen Handlungen des Monarchen
unbeſchränkt verantwortlich da kann er ſolche Handlungen die
ihm ſchädlich erſcheinen durch den einfachen Hinweis daß das
Parlament ihn zur Rechenſchaft ziehen werde hindern Er kann
es nur wenn das Parlament am letzten Ende ſich nicht auf
n zu beſchränken braucht ſondern zu Taten übergehen
ann

Die Miniſterverantwortlichkeit verbürgt das unerläßliche
Einvernehmen zwiſchen der Volksvertretung und der Regierung
zwiſchen dem Reichstag und dem oberſten Ratgeber des Kaiſers
Sie ſtärkt die Stellung des Reichskanzler und Miniſterpräſi
denten gegenüber dem perſönlichen Regiment und ſchafft eine
der Bürgſchaften die für die dauernde Geltung der in der
Kundgebung vom 17 November aufgeſtellten Grundſätze un
erläßlich ſind

Deulſcher Reichskag
4 Sitzung Sonnabend den 4 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück und v Tirpitz
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten
Ein ſchleuniger Antrag Dr Ablaß frſ Vp u Gen wegen

Einſtellung zweier gegen den Abg Hanßen Däne beim Land
gericht Flensburg und beim Reichsgericht ſchwebender Strafver
fahren für die Dauer der gegenwärtigen Tagung wird ohne Er
örterung angenommen

Die Beantwortung der Jnterpellationen
Auf der Tagesordnung ſtehen ſämtliche bisher eingegangenen

Jnterpellationen um der Regierung Gelegenheit zu geben über
den Zeitpunkt ihrer Beantwortung ſich zu erklären

hatten Und als dieſe unheimlich wilden Geſellen aus dem
Chaos der Völkerwanderung als triumphierende Beſieger
des römiſchen Reiches hervorgingen da prägte ſich der Ab
ſtand den der Kulturmenſch zwiſchen ſich ſelbſt und dieſen
Barbaren empfand deſto ſtärker aus

Was ſchon Tacitus getadelt die Neiqung zur Gewalt
tat die Trunk und Spielſucht dieſe eingeborenen Laſter des
Germanen die ihm nun mehr als ein Jahrtauſend lang
immer vorgerückt werden ſie dienen von jetzt ab immer
wieder zur Begründung eines geringſchätzigen Urteils über
den Deutſchen Gregor von Tours ſchildert die allgemeine
Trunkſucht die Unreinlichkeit und die Zuchtloſigkeit der
Franken Fremde wiſſen Schreckliches von dem raſenden
Wetteifer des Zutrinkens zu erzählen und ſind froh wenn
ſie ein Gelage lebendig überſtehen ganz ſo wie ein Franzoſe
im 16 Jahrhundert von einer Kneiperei an einem deurſchen
Hofe berichtet oder im 19 Jahrhundert von einem ſtuden
tiſchen Kommers Die Romanen fühlen ſich den Nordländern
im Norden und Oſten gegenüber eben als Beſitzer einer
höheren Kultur wie ja auch heute noch die Reinländer die
dem Weſten und damit der höheren Geſittung näher zu ſein
meinen auf die weiter öſtlichen Deutſchen insbeſondere auf
die Oſtelbier herabſehen ein Gefühl der Ueberlegenheit
das 1872 der Zentrumsfübrer Peter Reichenſpverger in die
ſtolzen Worte kleidete Wir Franken am Rhein wo die
erſte chriſtſiche und ſtaatliche Kultur in Deutſchland ge
wurzelt hat

Die Deutſchen des Mittelalters waren und blieben auf
weſentlichen Gebieten der Kultur die Schüler der Römer
und der romaniſchen Völker ſie bliehen bis ins 18 Jahr
hundert von fremden Einflüſſen abhängig bis dann eine
hohe eigene Ziviliſation der gsiſtigen Struktur Deutſchlands
die Selbſtändigkeit gab Dieſe Abhängfakeit Deutſchlands
von der romaniſchen Weltkultur hat Guſtav Freytag in
einem Briefe an Steinhauſen treffend gekennzeichnet Wir
Deutſchen haben den romaniſchen Völkern den Zuſotz von
Wenſchenkraft gegeben welcher ihnen möglich machte ſich im
Mittelalter auszubreiten Dafür haben ſie uns reichlich ab
gegeben was in der Bowle ihres Volkstums gebraut wurde
Daß wir einſt ihre Herren waren hat uns für anderthalb
Jahrtauſende zu ihren Vaſallen gemacht
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Halle a Sonntag den 5 Dezember

Die Abneigung die der Romane dem deutſchen Dar
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1909
1 Die Interpellationen der Freiſinnigen und der Sozialdemo

kraten über den Werftbetrieb in Kiel
Abg Dr Wiemer frſ Vp zur Geſchäftsordnung

Mit Rückſicht darauf daß über das Urteil im Kieler
Werftprozeß die näheren Einzelheiten heute noch nicht be
kannt ſind erſcheint es mir erwünſcht die Verhandlung über die
Interpellation um einen zwei Tage zu verſchieben falls der Ver
treter des Reichskanzlers bereit iſt ſie dann zu beantworten

Abg Singer Soz
Jch ſchließe mich dem Wunſche des Kollegen Dr Wiemer durch

aus an
Präſident Graf Stolberg

richtet an den Vertreter des Reichskanzlers die Anfrage ob und
wann er bereit ſei die Jnterpellation zu beantworten

Staatsſekretär v Tirpitz
Wenn das hohe Haus die Beantwortung der Jnterpellation

zu verſchieben wünſcht bin ich bereit ſie am Montag zu beant
worten

Präſident Graf Stolberg
Jch werde die Jnterpellation alſo zum Montag auf die

Tagesordnung ſetzen
2 Die Jnterpellation des Zentrums und der Sozialdemo

kraten über den Arbeitsnachweis
Staatsſekretär Dr Delbrück

erklärt auf die Frage des Präſidenten Jch bin bereit die Jnter
pellationen an einem der nächſten Tage zu beantworten Jch werde
mich mit dem Herrn Präſidenten bezüglich des Termins demnächſt
in Verbindung ſetzen

3 Die Jnterpellationen der Nationalliberalen und des Zen
trums über die Privatbeamtenverſicherung

Staatsſekretär Dr Delbrück
gibt die gleiche Erklärung ab

3 Die Jnterpellation der Sozialdemokraten über die Unter
ſtützung an ar beitsloſe Tabakarbeiter

Staatsſekretär Dr Delbrück
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes iſt nicht anweſend

Jch glaube aber in ſeinem Namen erklären zu können daß er
bereit iſt die Jnterpellation alsbald zu beantworten

5 Die Interpellation der Sozialdemokraten über den Mans
felder Bergarberterſtreik

Staatsſekretär Dr Delbrück

gibt für ſich die gleiche Erklärung ab z
6 Die Jnterpellation der Freiſinnigen über die An wen

dung des Reichsvereinsgeſetzes
Staatsſekretär Dr Delbrück

Jch habe auf dieſelbe Frage dieſelbe Erklärung abzugeben
Heiterkeit

Die Hinterbliebenenverſicherung
Nunmehr wird die geſtern abgebrochene Ausſprache in der

erſten Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die Abänderung des
S 15 des Zolltarifgeſetzes fortgeſetzt

Abg Sachſe Soz
Die Agrarier ſtecken Millionen infolge des Zolltarifs in die

Taſche und für die Witwen und Waiſen ſind keine Mittel vor
handen Das Zentrum ſpielt nachher immer den Unſchuldigen

baren im Mittelalter entgegenbrachte erwuchs nicht nur
aus der geiſtigen Ueberlegenheit ſondern auch aus der Furcht
vor ſeiner Tapferkeit und ſeinen kräftigen Fäuſten Deutſcher
Kriegsruhm war unbeſtritten ihr äußeres Uebergewicht an
erkannt Dazu beſaßen die Deutſchen ein überaus großes
herriſches Selbſtbewußtſein ſo daß ein lateiniſcher Vers um
die Mitte des 13 Jahrhunderts die allgemeine Stimmung
in der traurigen Feſtſtellung ausdrückte Deutſche keines
Menſchen Freunde

Die Byzantiner behandelten die Germanen wie Wilde
als Otto II die byzantiniſche Prinzeſſin Theophano heim
führte erſchien das wie eine Gnade Den Jtalienern im
ponierte an dieſen Bären die in der Schlacht ſtanden
als wären ſie von Eiſen ihr Heldenmut aber die Wild
heit und der Jähzorn dieſer rohen tölpelhaften Menſchen
die ihre Ueberkraft in maßloſem Freſſen und Saufen aus
tobten dünkte ihnen beſtigliſch ebenſo den Franzoſen Erſt
in der Rengiſſance wurden einzelne bewundernde Stimmen
des hohen materiellen and geiſtigen Aufſchwungs in Deutſch
land laut Eneag Sfſvio Piccolomini und der Franzoſe
Froiſſard lobten die Bſüte der Städte die Pracht der Ge
bäude und die Koſtbarkeit des Lebens

Giordano Bruno hatte hereits eine Vorahnung von der
künftigen Größe der Deutſchen Gib Jupiter ruft er
daß die Deutſchen ihre eigenen Kräfte erkennen gib daß
ſie mit ihrem Eifer höhere Dinge in Angriff nehmen und
ſie werden nicht Menſchen ſein ſondern Götter Doch das
ſind einzelne Ausnahmen im großen und ganzen beurteilte
man weiter die deutſche Kultur nach dem trüben Dunſt des
arobianſſchen Trinkens und Schlemmens der darüber lag
Jhre Hitzköpfigkeit die ſich in plumver Wut äußerte ihre
Schwerfälligkeit war beſonders eine Zielſcheibe für den Spott
der Franzoſen zumal als im Barock und Rokoko der Deutſche
zum eifrigen wenn auch ungeſchickten Nachäffer galliſchen
Weſens wurde Die hboshafte Charakteriſtik des deutſchen
Schöngeiſtes in der Bouhonurs gnädig zugahb daß nicht alle
Deutſchen dumm ſeien daß ſich aber der Eſprit mit ſolch
plumpen Naturen und wuchtigen Körpern nicht vertrüge
erregte die Entrüſtung der Denutſchen

Die Verteidiger germaniſchen Geiſtes die damals er
anden Thomaſius Wernicke Gottſched ſie waren die erſten
erchen des deutſchen Geiſterfrühlings O K
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Der katholiſche Volksverein treibt eine unſchöne und unwahre
Agitation Entſtellungen ſind bei ihm an der Tagesordnung Zu
ruf im Zentrum 30 000 Mk Wir haben mit dem Flugblatt
das behauptet der Zentrumsabg Bruſt habe von den Zechenbeſitzern

30 000 Mark erhalten nichts zu tun Das Gegenteil zu beweiſen
iſt dem Zentrum nicht gelungen

Vizepräſident Dr Spahn
Laſſen Sie die Nebendinge und halten Sie ſich nur an den

Gegenſtand
Abg Sachſe Soz

Das Zentrum ſollte ſich über die Agitation anderer nicht be
ſchweren Jn den chriſtlichen Gewerkſchaften des Zentrums beſtehen
ja ſelbſt zwei Richtungen die ſich in einer ſehr unſchönen Weiſe
befehden

Vizepräſident Dr Spahn
Dieſe Sache hat mit dem Gegenſtand hier nichts zu tun

Abg Sachſe Soz
Dieſe Dinge ſind geſtern vom Abg Becker ſelbſt in die Debatte

gebracht worden dafür muß man ſie auch heute zurückweiſen
Abg Stadthagen Soz

Dieſer Entwurf hier hat mit der Reichsverſicherungsordnung
nichts zu tun Die Leute die Hunderte von Millionen durch den
Zolltarif geſchluckt haben wollen jetzt das bischen Recht das die
Witwen und Waiſen durch den Antrag Trimborn bekommen haben
ihnen noch hinausſchieben Dieſes Geſetz hier muß abgelehnt wer
den Die rückwirkende Kraft der Verſicherung iſt unbedingt not
wendig Das Zentrum verhöhnt die Bedürftigen und ſpeiſt ſie mit
hohlen Phraſen ab Das iſt eine Expropriation der Armen Das
iſt ſchlimmer als Hochſtapelei Denn Hochſtapler begaunern reiche
Leute Sie wollen aber die Armen ausplündern Lärm im Ztr
Beifall der Soz

Abg Giesberts Ztr
Der Zolltarif hat ſich durchaus bewährt Wenn für die

Witwen und Waffen nicht mehr abgefallen iſt dann müſſen eben
andere Mittel beſchafft werden

Abg Behrens wirtſch Vgg
Wir ſtimmen der Vorlage zu bedauern aber ausdrücklich daß

die Materie noch nicht endgültig geregelt worden iſt Wir fehen
aber ein daß es geſchäftlich nicht möglich iſt bis zur gewünſchten

Zeit das notwendige Geſetz zu ſchaffen
Die Diskuſſion ſchließt Ein Antrag von der Linken auf

Kommiſſionsberatung wird abgelehnt Der Geſetzentwurf wird in
zweiter Leſung angenommen Die Linke ſtimmt dagegen

Der Handelsvertrag mit Portugal
Staatsſekretär Dr Delbrück

leitet die erſte Leſung ein Seit 1892 fehlt es an einer vertrags
mäßigen Unterlage für die Handelsbeziehungen zwiſchen uns und
Portugal Die deutſche Einfubr nach Portugal het ſich in den
letzten zehn Jahren verdoppelt während d e portugieſſſche Einfuhr
bei uns annähernd ſtabil geblieben iſt Dieſer Zuſtand wäre er
träglich wenn wir nicht befürchten mühßzten vaß die portugieſiſche
Regierung einen neuen Zollutif zur Durchführung bringt der für
unſere Jnduſtrie ſehr nachtei g wäre weil er cine bedeutende Er
höhung der visherigen Zoll itze herbeiführen würde Das hat uns
veranlaßt uns zu veſtreben zu einem neuen Vertrag mit Portuga
zu gelangen Die verbündeten Regierungen müßten vor allen
Dingen darauf bedacht fein mit Portugal einen Vertrag zu
ſchließen der eine Differenzierung Deutſchlands an
deren Staaten gegenüber aus ſchließt Dafür ſtanden zwei
Wege offen ein reiner Meiſtbegünſtigungsvertrag und ein Tarif
vertrag mit Meiſtbegünſtigung Der erſtere Weg iſt für unſere
Induſtrie deshalb nicht ſehr erwünſcht weil dadurch ein Schutz
gegen Zollerhöhungen jeder Art von ſeiten der portu
gieſiſchen Regierung nicht gegeben wäre Wir mußten alſo auf
einen Tarifvertrag hinarbeiten der nicht nur die Vorteile eines
reinen Meiſtbegünſtigungsvertrages enthielt ſondern darüber
hinaus noch weitere Begünſtigungen gewährte Dem entſpricht der
vorliegende Vertrag Es ſind gewiſſe Einſchränkungen der Meiſt
begünſtigung vorgeſehen die ſind aber für uns nichts neues Es
jinden ſich ähnliche Beſtimmungen auch in anderen Verträgen
Die zugeſtandenen Vergünſtigungen für Braſilien haben nach
Lage der Dinge für Portugal mehr einen idealen als einen wirt
ſchaftlichen Wert Das haben die verbündeten Regierungen zu
bewilligen geglaubt Bedenken konnte nur erregen daß Portugal
durch die zugeſtandene Ausnahme in die Lage kommen konnte eine
für unſere Zuckerausfuhr nach Portugal ungünſtige
Begünſtigung Brafiliens eintreten zu laſſen Das war nach Mög
lichkeit zu vermeiden da unſere Zuckereinfuhr nach Portugal mit
einem Werte von 2 bis 3 Millionen jährlich immerhin eines
Schutzes bedarf für die Möglichkeit wenn auch nicht Wahrſchein
lichkeit daß der braſilianiſche Zucker noch begünſtigter werden
ſollte Infolgedeſſen iſt eine ſechsmonatliche Kündigung für das
Deutſche Reich vorbehalten Jn Bezug auf die Frage der Bin
dung hat Portugal zurzeit die Sätze des geltenden Tarifs von
1892 eingeräumt und dieſe Tarifſätze gebunden mit der Einſchrän
kung aus den für Portugal geltenden Beſtimmungen wonach be
ſtimmte Poſitionen weder ermäßigt noch gebunden werden dürfen
Trotz dieſer Veränderungen bleibt für 72 Proz unſerer Geſamtaus
fuhr nach Portugal der bisherige Zuſtand beſtehen das heißt es
tritt eine Erhöhung des Zolls nicht ein Bei einigen Poſitionen
z B Maſchinen iſt es gelungen eine Ermäßigung des Tarifs
zu erreichen Gewiſſe Begünſtigungen Portugals gegenüber Oeſter
reich Ungarns und Jtaliens wie z B die Gleichſtellung des
Port und Madeira Weins mit dem Marſala Wein
konnte eingeräumt werden da dies für unſeren einheimiſchen Wein
bau belanglos iſt Weiteres wird ſich in der Kommiſſion ſagen
laſſen Erxeicht iſt mit dieſem Vertrage daß unſere Ausfuhr unſer
Handel und unſere Schiffahrt nach Portugal nicht differenziert
werden Der wirtſchaftliche Ausſchuß hat den Entwurf ſo wie er
vorliegt einſtimmig gutgeheißen Jch bitte den Reichstag zuzu
ſtimmen

Abg Dr Pieper Ztr
Wir haben gegen den Vertrag eine Reihe von ſehr ſchweren

Bedenken

Abg Graf Kanitz konſ
Den Ausführungen des Staatsſekretärs kann ich mich an

ſchließen Mit einer Kommiſſionsberatung ſind wir einverſtanden
Ablehnen können wir den Vertrag nicht denn ſonſt verſchlechtert
ſich die Situation noch ſteht zwar nicht gerade wirt
ſchaftlich günſtig da aber wir hoffen daß dort bald beſſere Zu
ſtände einkehren werden

Abg Dr Merkel nl
Der Vertrag läuft doch tatſächlich darauf hinaus weſentliche

Teile unſerer Bergbauinduſtrie vom Export nach Portugal über
haupt auszuſchließen Das große Deutſche Reich iſt der allein
gebende Teil Jn offiziöſen Artikeln hieß es der Vertrag ſei eine
verdienſtliche Leiſtung derx deutſchen Diplomatie
Lachen links Der deutſche Bergbau kann ſich dieſe Zenſur jedenfalls nicht zu eigen machen Ein andere Vertrag ſtand ſchon un

mittelbar vor der Unterzeichnung Da kamen die Schutzzöllner

m

durch den Miniſterwechſel an die Regierung und die Cortes haben
ein Kampfzollgeſetz angenommen Und nun ſind die Verhandlungen
wunderbar ſchnell erledigt worden in ſieben acht Wochen Der
damalige Geſandte in Liſſabon wollte noch vor ſeiner Unberſiedlung
nach Madrid den Vertrag raſch unter Dach und Fach bringen
Hört hört links Aber der deutſchen Jnduſtrie iſt damit kein

Dienſt geleiſtet Jn dieſem übereilten Abſchluß tritt ein Prinzip
zutage das unſere Ausſichten bei den kommenden Abſchlüſſen
mit anderen Staaten ſchlecht macht es muß die anderen Staaten
darauf hinweiſen von uns alles zu verlangen und uns gar nichts
zu geben Es iſt rein unerfindlich wie die deutſche Diplomatie
dieſen Vertrag annehmen konnte Deutſchland ſetzt ſeine Zölle
auf portugieſiſche Landesprodudukte weſentlich herab und gewährt
unbeſchränkte Meiſtbegünſtigung während Portugal gar nicht da
ran denkt Nur vorübergehend wird uns der Tarif von 1892 ein
geräumt ohne jede Gewähr dafür daß üns wenigſtens eine Zeit
beſtimmt wird innerhalb deren wir uns auf die koloſſalen Zoll
erhöhungen einrichten können Portugal behält ſich ausdrücklich
vor andere Staaten uns gegenüber bevorzugen zu dürfen
Deutſchland gewährt den portugteſiſchen Kolonien die gleichen
Vorteile wie den anderen Staaten aber wir bekommen nicht ein
halbes Prozent Der Redner trägt unter immer lebhafteren Hört
hört Rufen links und aus dem Hauſe eine Reihe von Tarif
nummern vor bei denen die Wertzuſchläge auf deutſche Produkte
auf das Vierfache erhöht auf 600 750 1200 ja 1600 Proz ge
ſteigert werden 42 Proz der deutſchen Ausfuhr nach Portugal
17 Millionen Warenausfuhrwerte werden in dieſer Weiſe er
höht Unmittelbar vor dem Abſchluß des Vertrages hat der por
tugieſiſche Miniſter in der Kammer ausdrücklich erklärt daß der
Tarif von 1892 ein Minimaltarif der neue Tarif ein
Maximaltarif ſei und unſere Unterhändler haben auf dieſen
Satz nicht geachtet Warum hat unſer Vertreter wenn er den
deutſchen Minimaltarif bewilligt hat nicht darauf gehalten daß
das auch Portugal uns gegenüber tut Aus jedem Satze der Rede
des portugieſiſchen Miniſters leuchtet der Triumpf heraus vom
Deutſchen Reiche alles erhalten und nichts dafür gegeben zu haben
Die portugieſiſche Vorlage hat den portugieſiſchen und den fran
zöſiſchen Text nebeneinander warum hat die Regierung dem
Reichstage den portugieſiſchen Text nicht auch vorgelegt Er
ſtimmt nämlich mit dem franzöſiſchen nicht überein Hört hört
Die Ueberſetzung ſoll von der Maſchinenſchrei
berin herrühren Heiterkeit Gewiß eine ſehr tüchtige
Dame ſie ſoll jetzt verheiratet ſein Heiterkeit Wie iſt es
möglich daß das Deutſche Reich ſo etwas ſchluckt Da iſt man ein
fach paff Sehr wahr Unter Hört hört Rufen und Heiterkeit
gibt der Redner einige Proben aus der Ueberſetzung des portugie
ſiſchen Textes Da kommt eine Tarifnummer vor Wirkwaren
mit Schuß und Kette ſo was gibt es gar nicht Wir blamieren
uns doch vor der ganzen Welt Da kommen Dinge vor mit denen
unſere ſachverſtändigen Jmporteure die jahrzehntelange in Por
tugal tätig ſind nichts anzufangen wiſſen und die man in keinem
Wörterbuch findet Das iſt doch ein Muſterbeiſptel dafür daß
Handelsverträge abgeſchloſſen werden ohne
ſachverſtändige Beratung Hört hört Dieſer ganze
Handelsvertrag muß noch einmal von Anfang angefangen werden
Hat man denn bei uns jedes Augenmaß dafür verloren was
man der deutſchen Jnduſtrie bieten darf Beijedem Handelsvertrag wird uns das Aktionsfeld beſchnitten Wir
brauchen Arbeitsgelegenheit für unſere Ar
beiter Sebr richtig links Dazu iſt doch unſere Regierung
da daß ſie uns vor Schaden bewahrt Man ſtellt die deutſche
Induſtrie vor vollendete Tatſachen Nachher lobt man uns aber
vorher werden wir nicht gefragt Bismarck hat einmal in ſeiner
nachamtlichen Zeit über die Handelsverträge geſagt Man macht
uns Schuhwerk ohne Maß zu nehmen und nachher können wir
darin nicht marſchieren Die deutſche Jnduſtrie ſteht groß da auf
dem ganzen Erdenrund und da ſollte ſie doch für mündig erklärt
werden wenn es ſich um ihre Lebensfragen handelt So aber
heißt es Friß Vogel oder ſtirb Gegen eine derartige Be
handlung muß die deutſche Induſtrie ganz energiſch proteſtieren
Beifall links Die jetzige Art Handelsverträge zu ſchließen

kommt mir vor wie die Krankenunterſuchungen auf ſchriftlichem
Wege genau ſo Zuſtimmung links Wir müſſen für Arbeits
gelegenheit ſorgen fonſt exportieren wir arbeitsloſe Menſchen ins
Ausland Zurufe des Dr Hahn und Widerſpruch rechts Zu
ſtimmung links Wir Jnduſtrielle wollen alles tun aber nehmen
Sie uns die Arbeitsgelegenheit nicht Die deutſchen Unter
nehmer haben ſeinerzeit die großen Laſten der ſozialen Geſetzgebung
willig auf ſich genommen und die Juduſtrie iſt wieder bereit
was notwendig iſt beizutragen aber was uns unmutig und un
willig macht und was die Jnduſtrie nicht ertragen kann das iſt
die fortgeſetzte Beſchneidung und Behinderung der Arbeitsgelegen
heit die Jnduſtrie die man nicht einmal zurate zieht wenn es
ſich um ihre vitalſten Jntereſſen handelt Wenn die Jnduſtrie Not
leidet wenn die Fabriken zur Hälfte leer ſtehen dann iſt es ſchlecht
beſtellt um das deutſche Volk Es iſt ein gut Stück Sozial
politikin einer guten Exportpolitik unbedingt mit
eingeſchloſſen Und deshalb müßte das eines der wichtigſten Ziele
unſerer Diplomatie ſein Auch die Arbeiter haben das größte
Intereſſe daran Abg Dr Südekum Sehr richtigl Einen
ſolchen Vertrag ſollte der Reichstag eigentlich glatt ablehnen
Einer Kommiſſionsberatung will ich nicht widerſprechen aber ich
beantrage eine beſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern Leb
hafter Beifall links

Geheimrat Müller
Maßgebend für das Rechtsverhältnis zwiſchen Deutſchland und

Portugal iſt nur der franzöſiſche Text Natürlich haben wir uns
für die Verhandlungen auch eines ſachverſtändigen Rates bedient
und unſere eigenen Geſchäftsleute in Deutſchland um Auskunft
gebeten

Abg Buddeberg frſ Vp
Den Ausführungen des Abg Merkel ſchließe ich mich voll

kommen an Es wäre richtiger geweſen wenn die Regierung
mit den hier beteiligten Jnduſtriellen Fühlung genommen hätte
Dieſer Vertrag iſt der ſonderbarſte der je vorgelegen hat Es iſt
doch mehr wie merkwürdig daß ſich Deutſchland von einem ſo
kleinen Staate wie Portugal die Bedingungen für den Vertrag
vorſchreiben läßt

Abg Dr Südekum Soz
Der Vertrag iſt völlig verfehlt Die Fehler ſind nicht zufällig

ſie hängen mit dem Syſtem unſerer Diplomatie zuſammen dieſer
durch Jnzucht fortgepflanzten Klaſſe Unſere Diplomatie hat ver
ſagt Sie iſt nicht imſtande die Intereſſen des deutſchen Volkes
zu vertreten

Abg Linz Rp
Der vorliegende Vertrag erfüllt die Exportinduſtrie mit großer

Sorge Den Ausführungen des Abg Merkel muß ich zuſtimmen
Warum hat man die beteiligten Kreiſe nicht gehört Es fehlt an
der notwendigen Fühlung zwiſchen unſerer Jnduſtrie unſerem
Handel und unſeren Behörden Am angenehmſten wäre es uns
wenn die Regierung den Vertrag zurückziehen und erneute Ver
handlungen mit Portugal beginnen würde

Staatsſekretär Delbrück

Ein großer Teil der hier ſo temperamentvoll vorgeh
Einwände wird ſicherlich im nüchternen Lichte des Kom rachten
zimmers an Gewicht verlieren Es kam in erſter Linfe dar ſon
zu verhindern daß unſere deutſche Einfuhr in Portugal d an
ziert wurde Wir ſind noch weiter gegangen und haben ifferen
müht die uns drohenden erheblichen Zollerhöhungen na o e
lichkeit zu beſchränken Wir haben vor Abſchluß des Vertiees

gesmit den beteiligten Kreiſen der Jnduſtrie dauernd Fühlu
habt Alle Wünſche der Intereſſenten werden geprüft An ge
der Vorberatung des vorliegenden Vertrages haben einge bei
Erhebungen ſtattgefunden Die Wünſche des Handelsvert dertragsMitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereins des Handelsvertregee
eins uſw ſind berückſichtigt worden Eine Jnſtanz zur Verarne
tung des zahlreich vorliegenden Materials iſt der Wirtſchat
Ausſchuß der ins Leben gerufen iſt auf Vorſchlag des d en iche
Handelstages des Zentralvereins Deutſcher Jnduſtrieller u tſchen
Deutſchen Landwirtſchaftsrats Es iſt ein kleiner Kreis er
ragender Sachverſtändiger Der Staatsſekretär teilt mit daß wir
den Vorarbeiten des vorliegenden Vertrages auch verſchiedene
treter von Handelskammern unter anderen auch der freiſinnt
Abg Kämpf teilgenommen habe Man darf uns nicht den v
wurf machen daß wir uns mit geeigneten Sachverſtändigen mit
in Verbindung geſetzt hätten Es iſt alles zur Aufklärun V
Sache geſchehen Jedenfalls werde ich dankbar für alle Anregunge x
ſein Wie im preußiſchen Handelsminiſterium ſo ſollen auch
Reichsamte des Jnnern die Jntereſſenten gehört werden eher
kann unſere Induſtrie auch vom auswärtigen Markt nicht r
erſter Linie iſt ſie baſiert auf einem feſten inländiſchen Mat
Dieſe Intereſſen haben wir zuerſt wahrzunehmen und aus ihrer
Wahrnehmung ergeben ſich die Richtlinien für unſere Exportpolitit

Beifall rechts und im Zentrum
Das Haus vertagt ſich
Montag 2 Uhr Kieler Werft Jnterpellation portugieſiſ

Handelsvertrag ſowie ſämtliche vorliegende Geſetzentwürfe
Schluß nach 428 Uhr

Deutſches Reich

Das Dentſadytum in der Schweiz
Jn der am verfloſſenen Mittwoch ſtattgehabten gut

beſuchten Sitzung des Alldeutſchen Verbandes
Ortsgruppe Halle a ſprach Herr Profeſſor Hertz
berg über das Deutſchtum in der Schweiz

Von der Tatſache ausgehend daß der Deutſche heute in
den öſtlichen Grenzgebieten unſeres Volkes ſchwer um die
nationale Exiſtenz zu ringen hat wies Vortragender darauf
hin daß in der heutigen Schweiz der Deutſche mit ſeinen
wälſchen Staatsgenoſſen in leidlichem Einvernehmen lebt
Der Redner behandelte ſodann die ſeit dem Mittelalter er
folgte Entwickelung des Schweizer Staatsweſens das inner
halb vorzüglicher Naturgrenzen ſich immer ſchärfer von den
umgebenden großen Nachbarſtaaten abgeſondert hat Trotz
dem iſt die deutſche wie die wälſche namentlich die fran
zöſiſche Schweiz in lebhaftem geiſtigen und wie die Neuzeit

lehrt faſt noch ſtärkerenm wirtſchaftlichen Zu
ſammenhang geblieben

Das Verhältnis der Nationalitäten in der Schweiz iſt
von jeher ſchwankend geweſen ſeit der großen franzöſiſchen
Revolution haben wir ein teilweiſes Vordringen des Fran
zoſentums das Hand in Hand geht mit einer ſtärkeren
Demokratiſierung der buntſcheckigen Schweizer Ver
faſſung Erſt ſeit dem Jahre 1848 haben wir ähnlich wie
in Deutſchland eine gründliche Umbildung des lockeren Ver
bandes der Einzelkantons zu einem etwas ſtraffer organi
ſierten Bundesſtaat in dem Zählung von 1900 auf das
deutſche Element etwa 70 Proz entfallen während ſich Fran
zoſen Jtaliener und wenige Romanen oder Ladriner in den
Reſt teilen

Die moderne Jnduſtrie und der Ausbau des Schweizer
Eiſenbahnnetzes haben zu einer ſtarken Umſchichtung der Be
völkerung wenigſtens in einigen Kantonen geführt Und
zwar ſo daß in den 70er und 80er Jahren des vorigen Jahr
hunderts die franzöſiſch redende Schweiz einen
ſtarken Zufluß von deutſcher Einwanderung er
halten hat der aber dank der ſpeziellen kantonalen Schul
politik größtenteils dem Deutſchtum verloren geht
Dagegen iſt das noch halbromaniſche Graubünden auf dem
Wege zur völligen Germaniſierung begriffen Natio
nal bedenklich erſcheint das Anwachſen des italieniſchen Ar
beiterelementes in früher rein deutſchen Kantonen wie Ari
Ober Wallis Sankt Gallen u a

Die Erhaltung der Schweiz die ja allerding
neutraliſiert iſt als eines Pufferſtaates in welchem ſich
germaniſche und romaniſche Kultur friedlich nebeneinander
entfaltet iſt nicht nur im deutſchen ſondern auch im
ſamten europäiſchen Kulturintereſſe dringend zu wünſchen

Der Kaiſer und ſeine Kanzler
Arteile über Eulenburg und Bülow

Das von Profeſſor Hermann On ken Heidelbe
verfaßte Werk Rudolf von Bennigfen nach ſeinen Briel
und r hen Papieren erſcheint demnächſt Aner
deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart Aus den Ah
laſſenen Briefen Bennigſens ſei u a ein vom 3 Ju i die
datiertes Schreiben mitgeteilt in dem ſich folgende rung
er und Kanzlergeſchichte ſehr intereſſante Ausf

ndet

cher

eDer Kaiſer hat einem Vertrauten gegenüber 41
äußert Caprivi iſt mir bequem abe taſie er
ſympat i der Mann entbehrt der a mitverſteht mich nicht wenn ich ihm weitere Gedankengnn
teile Jch nehme als Nachfolger einen jüngeren inerlei
der mir perſönlich näher ſteht und mir gegenüber t nur
Rückhalt auf ſeine Vergangenheit hat er ſo

wen e ger ſt d Mitteilungena n verſchiedenſten mir gewordenen Cfter iniſt dieſer Mann der Graf Eulenburg Botſchaft
ien 3 kenne ihn nicht aber wie mir von zwWrn fleißi

berechtigten Männern geſagt wird ein Ehrenma Stand
und zuverläſſig aber alle Dinge von einem ideale
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ulenburg doch dem Kaiſer weit ferner ſtehend
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Summa Summarum ſeines Vaters des
Ketsſetkretärs unter Bismarck Sohn ſchlau be
Staatsenhund verſität Der letztere wäre immer

n e erſtere Die hl ſoll vor ſich gehen ſo
beſſer die Herren auf ihrem Botſchafterpoſten warm ge

punkt anſehen uſttatt
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w 4 r eil über Phili Eulenburg intereſſiert be27 R hat dieſer Fuchs ſie doch alle irre geführt
ſonders iſt es geweſen der ihn durchſchaute und dem grub
Nur eine Die Geſchichte des Liebenbergers dürfte der
er ſanſt entblößt des ſie annoch verhüllenden höfiſchen
waleinn in ſehr böſes düſteres Kapitel in der

ihre des jungen Deutſchen Reiches bilden

Die Norddentſche Allgemeine Zeitung
und die Reichstagswahl in Halle

Nachdem das offiziöſe Regierungsorgan im Hinblick
z den Ausgang der Landtagswahl im 12 Berliner Wahl

Fehſe darauf hingewieſen hat daß eine gemeinſame
frei llung aller bürgerlichen Parteienrron t ſt e

gen die Sozialdemokratie das wirkſamſte Ab
J ehrmittel gegen deren Vordringen iſt kommt es auf den
Wauerlichen Ausfall der Wahl in Halle und dem Saal
treis zu ſprechen und führt folgendes aus

Weniger glücklich ſind die Bemühungen der bürger
lichen Parteien für die Reichstagsſtichwahl in
Halle a S geweſen Bei einer Beteiligung von rund
90 Proz der Wählerſchaft iſt der Sozialdemokrat in ver
zältnismäßig bedeutendem Vorſprung geblieben Die
Freiſinnige Volkspartei kämpfte diesmal ſo beſagt eine
Zuſchrift unter weit ungünſtigeren Vorausſetzungen wie
im Jahre 1907 es war ihr nicht gelungen einen ein
heimiſchen Kandidaten den Wählern zu präſentieren Sie
erhob den im politiſchen Leben unbekannten Berliner
Stadtverordneten Reimann auf ihren Schild Bei der
ſtark gefährdeten Poſition der bürgerlichen Parteien im
induſtriellen Saalekreis hätte bei der Auswahl des Kan
didaten mit der größten Vorſicht verfahren werden ſollen
nachdem die Wahl vorbei iſt muß es geſagt werden
Während der Wahlbewegung mußte eine derartige Kritik
vermieden werden um der Sozialdemokratie nicht An
griffspunkte zu bieten Ausſicht zu ſiegen hätte am eheſten
ein angeſehener Halleſcher Bürger gehabt und wenn ein
auswärtiger Bewerber in Frage kam dann mußte dieſer
Kandidat ſei es durch ſeinen Namen ſei es durch wuch
tiges Eingreifen in die Wahlbewegung dieſen Mangel
erſetzen Die Freiſinnigen hatten das Mißgeſchick daß der
von ihnen den ſämtlichen Parteien vorgeſchlagene und von
dieſen angenommene Kandidat ſeine Kandidatur nur rpr
dilatoriſch betrieb Er hielt eine einzige Wah
rede und wurde durch Krankheit gezwungen weitab vom
Wahlkreiſe in einem Badeorte zu verweilen und ſo die
ganze Agitation ſeinen Parteifreunden zu überlaſſen Jn
jedem Wahlkreiſe iſt immer die beſte Arbeit die die ein
tüchtiger Kandidat ſelbſt leiſtet Die innige Fühlung mit
27 Wählern iſt eine nie zu unterſchätzende Notwendig

eit

Der Mißerfolg in Halle darf das dortigeBürgertum nicht entmutigen Nun heißt es
erſt recht die Aufklärung der Wähler in Angriff nehmen
die Organiſationen feſtigen und das gute Einvernehmen
innerhalb der bürgerlichen Parteien fördern um bei den
nächſten allgemeinen Wahlen das Verlorene wieder zu
erobern
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Der Andrang zum Staatsdienſt
Ueberfüllung der techniſchen Berufe

S Segen den Andrang zum Staatsdienſt be
ſonders in den techniſchen a chern ſprach ſich bei der Er
nung der Großherzoglichen Landesbaugewerbeſchule in
Darmſtadt der Direktor Profeſſor Wienkopp den
gegenüber aus Er ſagt dabei u a

Wenn man bedenkt daß im laufenden Winterſemeſter die
e en nicht ſehr großen Umkreis verteilten Anſtalten Darm

Weg mit 200 Bingen mit gar 300 und Offenbach mit etwa 100
eldungen ferner Frankfurt a M mit 200 bis 300 dazu noch

ülern

Khaffenburg mit weit über 1000 Schüleranmeldungen vorliegen
ind dieſe in zwei Jahren zu Technikern herangebildet ſein werden

muß man ſich doch einmal ernſtlich fragen Was wird aus
en iungen Leuten Weshalb ſucht nicht die Hälfte davon
weiſe weiben was ſie iſt oder weshalb ſuchen ſie nicht Werk
t tſa Poliere Monteure oder dergl zu werden da ſie hierbei
Ztächlich vielmehr verdienen als ein vom
Faate angeſtellter Bauführer Aber hier liegt die

LſungJ Die Ausſicht auf baldige Verſorgung im Staatsdienſte
zu ſchwebt den Eltern und Vormündern der jungen Leute vor
ehten noèrang nach Stellen mit ſtaatlicher Verſorgung iſt in den
ben ehren außerordentlich geſtiegen und es erſcheint als ein
dem nerliches Zeichen von Schwäche und mangeln
nicht munen smut wenn die heranwachſende Generation es
treten M friſch und froh in den Lebenskampf hineinzu

ſehr liegt vie in dih ti htig die l Wahres in dieſen Worten

du e Stad
bemerkt hierzu

Frankf Ztg und bringt eine an
berg i P tverordnetenverſammlung der Stadt Königs
beſchloſſen hatte vor einiger Zeit auf Intrag des Magiſtrats
ind Aeſt neben den beiden Stadtbauratsämtern für Hoch

au noch eine dritte Stadtbauratsſtelle zu beſetzen
VSetriebe d die Ueberwachung der vielen maſchinellen
Inzwiſchen ſtädtiſchen Anſtalten übertragen werden ſoll
den ung iſt die Stelle vom Magiſtrat ausgeſchrieben wor
er Vorſt wie in der letzten Stadtverordnetenverſammlung
weſenden de unter einer gewiſſen Bewegung der an
Hreibun tadtverordneten mitteilte ſind auf die Aus
dieſes Er t weniger als 110 Bewerbungen eingegangen
ußergewöht nis bildet einen neuen Beweis für die ganz

nliche Ueberfüllung der techniſchen Berufe

Deutſcher Sparkaſſenverband
Unt Nachdr verb 8 u H Charlottenburg 4 Dez

Wwiüoſſenen Wlreicher Beteiligung von Delegierten der an
eute im Ehe parkaſſenverbände und der S nartaſſen trat
ſender z ottenburger Rathauſe der Deutſche Spar

nd zu ſeiner diesjährigen MitgliederverſammDen Vorſitz führte Oberbürgermeiſter

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft

1 4 u mtattung des Geſchäftsberichts durch Herrn Syndikusz tting dem fol zu entnehmen iſt Die Mitglieder
zahl hat gegen das Vorjahr erheblich zugenommen Auch derEinlagebeſtand der im eciſgen epertaſſenverbande oer

einigten Unterverbände iſt erheblich gewachſen Jnsgeſamt ſind1726 Kaſſen dem Verbande aigeſchtoſſen die einen Geſamt

einlagebeſtand von annähernd
elf Milliarden Mark

gufweiſen Der erwartete Beitritt des Sparkaſſenverbandes
für das Königreich Sachſen hat ſich noch nicht vollzogen
gw Vordergrunde der Tätigkeit der Verbandsorgane ſtand die

usgeſtaltung des Ueberweiſungs und Scheckverkehrs der Spar
kaſſen Die einſchlägigen Beſtimmungen wurden am 20 April
erlaſſen Jn der Ausſchußſitzung vom 19 Mai wurde die An
wendung der neuen Vorſchriften beraten ebenſo die in den
Vorſchriften noch nicht berührte Schaffung eines Gironetzes
und einer Abrechnungsſtelle der Deutſchen Sparkaſſen Eine
Hemmung des Scheckverkehrs brachte das Reichsſtempelgeſetzvom 15 du An dieſem Tage wurde auf Anregung der Spar

kaſſe Mainz namens des Verbandes eine Eingabe an das
Reichsſchatzamt gerichtet mit dem Antrage die Sparkaſſen von
Scheck und Quittungsſtempel freizulaſſen Eine Antwort
hierauf iſt jedoch nicht eingegangen Ueber die Anwendung des
Stempelgeſetzes r Quittungen über Sparkaſſenguthaben außer
halb des Scheckverkehrs ſind die Zweifel noch nicht gelöſt Der
Verband hat den preußiſchen Miniſter des Jnnern gebeten
eine maßgebende Entſcheidung der zuſtändigen Behörden herbeizuführen Die Jahresrechnung r 1908 ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 34 000 Mark ab Die ausſcheidenden

e e werden wiedergewählt An Stelle ves
Stadtrats Thode Kiel der jetzt Bürgermeiſter in StettinMietge Juſtizrat He in Schleswig präſentiert und ge
wählt

Der nächſte Punkt der Tagesordnung lautet
Die für die Sparkaſſen geeignete Form der bargeldloſen

Zahlung
Der erſte Referent Bürgermeiſter Dr Eberle vom Badi

ſchen Sparkaſſenverbande führt aus Die Notwendigkeit einer
bargeldloſen Zahlung den Abrechnungsverkehr in der Volks
wirtſchaft einzubürgern iſt dringlich erwieſen worden Die
neue Lehre trat ganz plötzlich auf Es hieß der Scheck
verkehr bringt billiges Geld Der Abrechnungs
a iſt aber nichts neues daher muß die Propaganda in
Deutſchland einen beſonderen Zweck verfolgen Man wugt
auch immer nur von den guten Seiten des Scheckverkehrs nicht
von der anderen auch die zur täglichen Zahlung beſtimmten
Geldmittel zu ſammeln alſo in Anhängigkeit von den Banken
zu bringen Die diskrete Behandlung dieſer Seite deutet da
rauf hin daß es den Urhebern der Bewegung notwendig er
ſchien ſich auf die andere Seite der Debatte zu beſchränken
Erſt auf dem Wege der Reaktion ſind wir Sparkaſſenleute mit
jener Propaganda befaßt worden Es wird jetzt der Abrech
nungsverkehr notwendig um das bare Geld zu ſchonen
und zur Arbeit bereit zu halten Die täglichen hundert Mil
lionen Barzahlung die von und nach der Poſt gehen 1üſſen
durch bargeldloſen Verkehr erſetzt werden Wer den Abrech
nungsverkehr fordert erweiſt der Volkswirtſchaft einen großen
Dienſt ſofern ſich dieſe Forderung auf dem rechten Wege be
wegt Der Scheckverkehr bedeutet eine weitere Konzentration
des Geldes Was wird die Folge ſein Ein ideales Geld
umlaufsmittel müſſe dem Blutumlauf gleichen wo das Herz
ammelt und andererſeits wieder ableitet je nachdem ſich
eberfluß oder Bedarf geltend macht Bei den Geldumläufen

iſt der Umlauf aber nicht einheitlich da dieſen Amlauf Spar
kaſſen und Banken beſorgen Die Sparkaſſen ſtellen
ein Syſtem dar das dem Jdeale nahekommt
Sie ſammeln Gelder aus einem Bezirk und leiten es in dieſen
Bezirk wieder ab Nur wenn Ueberfluß verhanden iſt kommt
das Geld anderen Bezirken zugute

Parteinachrichten
Sozialdemokratiſche Abgeordnete und höfiſche VBeſuche

Ueber die Verhaandlungen die der Wahl des ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten Wehder zum Vizepräſiden
ten des Landtags von Sachſen Meiningen vor
aufgingen berichtet der Vorwärts wie folgt Einen Sitz im
Präſidium wollte man uns nur gewähren wenn der vor
geſchlagene Abg Genoſſe Wehder gewiſſe repräſen
tative Ver pflichtungen übernahm worauf ſich unſere
Fraktion nicht einließ Es kam zu einer ſcharfen Auseinander
ſetzung zwiſchen unſeren und den bürgerlichen Abgeordneten
Unſere Fraktion erklärte jede Mitarbeit verweigern zu müſſen
ſolange nicht Gleichverechtigung tet würde Schließlich
einigte man ſich dahin dem Genoſſen Wehder keine
höfiſchen Beſuche zuzumuten doch ſoll er ſtets dann mit
am Hofe vorſtellig werden wenn es ſich um Beſprechungen von
Landesangelegenheiten handelt

Der Vorſtand der Fraktion der Nationalliberalen im Reichs
tage ſetzt ſich für dieſe Seſſion wie folgt zuſammen Baſſer
mann Vorſitzender Dr Hieber Dr Paaſche Stellvertreter
Mitglieder Dr Blankenhorn Boltz Prinz zu Schoenaich Carolath
Dr Oſann Dr Semler Sieg Dr Heinze Geſchäftsführer
Dr Weber Kaſſenwart

Schule

Bestand des Preussischen Lehbrervereins
S Der Preußiſche Lehrerverein galite zu Anfang Oktober

dieſes Jahres 65 962 zahlende Mitglieder gegen 67 734 im
Vorjahre Zu dieſen zahlenden Mitgliedern kommen jedoch
noch in einigen Verbänden ſolche Mitglieder die als emeri
tierte Lehrer keinen Beitrag entrichten z B in Heſſen 127
ſo daß der gegenwärtige Mitgliederbeſtand des Preußiſchen
Lehrervereins mehr als 66000 beträgt Die Mitglieder
zahl der einzelnen Verbände ſtellte ſich unter Zugrunde
legung der in den diesjährigen Herbſtverſammlungen be
kannt gegebenen oder von den Vorſtänden der Verbände
mitgeteilten Zahlen die außerordentlichen Mitglieder abge
rechnet am 1 Oktober 1909 folgendermaßen Berlin 3630
gegen 3502 im Vorjahre Brandenburg 8927 8695

e 987 929 Hannover 6610 6646 Heſſen
2474 Hohenzollern 174 173 Oſtpreußen 4570 4649
ommern 4202 4613 Poſen 4448 4412 Rheinprovinz

042 4935 ſen 6061 7932 Schleſien 6031 5890e 4210 4217 Weſtfalen 4241 4164
Weſtpreußen 2606 Kuig und Wiesbaden 1669 1560 Jm
Vergleich mit dem Beſtande des Vorjahres beträgt alſo der
Verluſt an zahlenden Mitgliedern 1772 Dieſer Abgang iſt
eine Folge der ſogen Gleichſtellungsbewegung und der

1 Gründung des Neuen r chen Lehrervereins
Am deutlichſten zeigt

n

42 w v n 9 eprovinz Sachſen wo die Gleichſtellu Landlehrerbewegung von Anfang an die tet llen ge
ſchlagen hat Hier beträgt der Verluſt des Preu
ßiſchen Lehrervereins 1871 Mitglieder dann
folgt Pommern mit einem Verluſt von 411 und n
von 337 Mitgliedern Kleinere Verluſtziffern weiſen
preußen 79 Hannover 36 und eswig Holſtein 7
auf Freilich iſt die Zahl der aus dem Preußiſchen Lehrer
verein Ausgetretenen in den einzelnen Provinzen und im
ganzen noch etwas größer aber dieſer Verluſt iſt durch
matürtichen Zuwachs zum größten Teile wieder ausgeglichen
worden

m allgemeinen beweiſen die obigen Ziffern daß durchdie Gründung des Neuen dem großen u alten reu
ßiſchen Lehrerverejn kein irgendwie nennenswerter ruch
getan worden iſt

Kleine politiſche ANachrichten
Die Weihnachtsferien des Reichstages
ſollen am 17 Dezember beginnen und mit dem 11 Januar n J
ihr Ende erreichen

Der bayeriſche Landtag
nahm das Umlagengeſetz gegen die Stimmen der Sozial
demokraten und der Liberalen Buhler Häberlein Hübſch Köhl
Löweneck Schubert Thoma und Quidde und des Pfarrers Gran
dinger an Damit iſt das ganze bayeriſche Steuergeſetz ange
nommen

Kommunale Arbeitsloſenverſicherung
Der Berliner Magiſtrat beſchloß mit den Nachbargemeinden

Berlins in Verbindung zu treten um gemeinſam über die Frage
einer Arbeitsloſen Verſicherung mit Unter
ſtützung kommunaler Mittel zu beraten Zugleich ſprach
ſich der Magiſtrat dafür aus dem Beſchluß der gemiſchten Depu
tation beizutreten wonach der Vorſtand des Deutſchen Städte
tages aufgefordert werden ſoll auf die Tagesordnung ſeines dem
nächſt einzuberufenden Deutſchen Städtetages die Frage der Ar
beitsloſen Verſicherung zu ſetzen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Herzog von Anhalt ernannte den Präſidenten La ue

Deſſau als Nachfolger des jetzigen Oberpräſidenten Schleſiens
von Dallwitz zum herzoglichen Haus und Staatsminiſter

e

Ausland
Eine Unterredung mit König Georg

von Griechenland
Der Gaulois bringt ein r hh mit KönigGeorg von Griechen land Der König ſpricht ſich

mit Bitetrkeit über die letzten Vorgänge aus Die Maß
nahmen gegen ſeine Söhne hätten ihn als Vater und König
ſchmerzlich getroffen Er glaube die Militärbewegung reſultiere aus der Richterfüllung der langen Volks
hoffnung auf die Annexion Kretas Alsdann ſpricht ſich der
König über die Entwicklung Athens aus Während ſeiner
Regierung fuhr er fort e er beſſere Beziehungen
zur Türkei namentlich kommerzielle erſtrebt er be
dauere die ablehnende Haltung der Türkei und verſicherte
ſtets mit der Majorität des Parlaments gegangen zu ſein
Er habe Konflikte vermieden und müſſe den Vorwurf daß
er eine Revolution durch ſeine Zurückhaltung begünſtigte
entſchieden zurückweiſen Griechenland wiſſe daß er ſtets
deſſen Freiheit reſpektiert habe

Verzweifelte Lage des Präſidenten Zelaya
Jingoismus der Union

S Eine Abteilung nicaraguaniſcher rn er
unter Führung des Oberſten Guadamuz er 7 ich dem Be
fehlshaber der Revolutionäce General Maruty Die Haupt
maſſe der Regierungstrupgen die eit zwei Tagen keinen Pro
viant mehr erhalten haben iſt jetzt bei Rama von der wohl
bewaffneten Armee der Revolutionäre vollſtändig um zin
gelt Wahrſcheinlich wird es bereits heute zu einem ent
ſcheidenden Kampfe kommen deſſen Ergebnis eine vollſtändige
Niederlage des Präſidenten Zelaya und ſeiner Anhän
ger ſein dürfte

Die Newyork World veröffentlicht einen Leitartikel in
dem ſie der Regierung wegen ihres Verhaltens gegen Nicaragua
ſchlimmſten Jingoismus vorwirft Das Blatt erklärt daß die
Zuſtände in Nicaragua keineswegs eine amerikaniſche Ein
miſchung rechtfertigten da die beiden Dygerigreten Amerikaner

Freibeuter geweſen ſeien die ihre Strafe ſicher ver
dient hätten

Kleine Tagesnachrichten
Prinzeſſin Waldemar von Dänemark
iſt an den Folgen von Jnfluenza in Kopenhagen geſtorben
Die Verſtorbene eine geborene Prinzeſſin von Orleans erreichte
ein Alter von 44 Jahren Sie iſt ſeit 1885 mit dem jüngſten
Bruder des Königs von Dänemark vermählt und hinterläßt vier
Söhne und eine Tochter
Gorki über hohe Politik

Ein Neapeler Korreſpondent hatte jüngſt eine Unterredung
mit Maxim Gorki in deren Verlaufe der ruſſiſche Schriftſteller
mitteilte ihm ſei von einem Ausſtoßungsbeſchluſſe der Sozialiſten
nichts bekannt Er verbreitete ſich ſodann über hohe Politik
und befürwortete eine Quadrupel Allianz Rußland Frankreich
England und Jtalien Von einer ſolchen würden die Ruſſen
rieſige Vorteile ziehen namentlich auf intellektuellem Ge
biete durch enge Berührung Rußlands mit alter weſtlicher Kultur
und Ziviliſation Deutſchland gilt allen ruſſiſchen Jntellektuellen
als die ſtärkſte Feſtung der Autokratie

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Nachrichten und Sport Erich Polckow für das Feu und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den

dies in unſerer Heimat
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Friedrich Endrulat Druck u Verlag von J Hendel
Sämtlich in Halle a S

Seitene e üntereattungeblett



e Se ekommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle S Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg
Pallesche Röhremwerke Ant Ges

Malle a S

Gentralheizungen
Abtellung O

Besonders empfehlenswort

Vtagenheizungen
vom Küchenherd aus

Lüftungs u Trockenanlagen
Figene Rohrhütte

Fernsprecher 90l

aller Systeme

500 Stück dieser beliebten

Wollen Sie W billig rauchen

So bestellen Sto

sofort meine hier
abgebildeten
haran los

Mark nebst 40 Stück ver
schiedene gute Probezigarren
versende trotz des neuen
Tabakgesetges für den billigen

Preis von nur
7,60 MarkBilliger Kann memanga liefern

P Pokora
Zigarrenfabrik

Heustadt Westpr No 180

Lager u Verkaufsstelle der Lettiner

Heinrich Baensch

Marktplatz 23
Poreedlan Brictal Stengut

Grosse Auswahl Bekannt niedrige Preise

Form

20569

Erossh Sächs Hof Pianoforte Fabrlk Halle a S

Flügel Pianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig
unübertroffen preiswert tonschön und solid

Gr Prachtkatalog gratis

Grösste Auswahl Zequeme Zahlungsbeding

R Kleemann
Mechaniker und Optiker

Hauptgeschäft z a i ver rfrüh 7 bis abds 7 Uhr
Zwriggeſchäft Er Steinstr 58 2 327 uhr

empfiehlt in nur guten Qualitäten
Operngläser Reisegläser

Fernrohre Lupen
Lesegläser Barometer

Stereoskope u Stereoskop Bilder

Thermometer
fürs Freie u Zimmer

Aerztl Thermometer
mit amtl Prüfungsſchein

Balken wagen
von 500 g bis 25 Kg

Reisszenge
Brillen Klemmer Lorg

netten und Lünetten
in allen Materialien

DF Aerzliche Verordunngen werden
ſofort erledigt

Das Zweiggesehätt er Steinstr 58teht ebenfalls unter W x perſönli i
ufſicht und Leitung ſo daß auch dortBebſenung in der e ſoliden zu

verläſſigen Weiſe erfolgt
Eigene Werkstatt für Glas

Empfehlenswert iſt de
Reparatur u Vügel Anſtalt

für Herren Garderohe

von Karl Abicht
Annahmeſtellen Scharreuſtr 12
und Richard Wagnerſtraße 41
Auch Neuanfert bei Stofflieferung

S mferen hre 4

J Armaturen jeder Art fur
h Maschiven Pumpen u RDeampfkesseifabriken

Schmierpressen
Metallguss in all

S Legierungen
nach eigenen u

S fremd Modellen
Reparaturen

Brumbyl

Felnster Magen Bitter
Patentamtlich geschlltztl

Seit 1846 bekannt
Vielfach prämllert

G Srum b
leipuig Co Dresden

Tol 4904

re er ber
Krthur Bach

Oberflächen Sohleiferei Königsplatz Manstelderstr T

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

V 42

Flüi

Domiziietelle ſür Weehsel
Einlösung von Coupons etc

e

el Pianinos
Albert Hoffmann

am Riebeckplatz

Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen und sind bestens

Phonolas Phonola Pianos

nnahmo und VernnamConto Corrent Verrehr Spar Einlagen r

Woeohsel Verlosungs KontrolleP ri vat Tresore
einzeln vermietbarb

S

erstklassig und preiswoert

Fernruf 2933

repariert stets am Lager

Alleinverkauf

Aum Wredurger
Am Hallmarkt Fernſpr 2807

Wärzburger Bürgerbräu
Aerztlich empfohlen
Siphon Versand

Alleinverkauf für Halle a S

net
brenner

für Werkstatt
und Fabrik

mit Schirm
grün emaill
Mk 50

Kkomplett mit
Kleinstoller

60 Mk
Hester

Invert Brenner
tur Wohnung u Gesohaft

welss
gran

zchwars
emagilliert

Mk 00 xomplett

à

für rtehendes und bängendes Idoht
mit Chamotte Einiago

J Ramann
Fabrik für moderne Beleuchtung

tun ſatt

Berlin O Warsohauerstr 41 42

e SGroße Answahi

echt genwedigchen

über iſtoten
undnen

äußerſt preiswert
bei

A EbermannHalle a

So S 25nen
50 Pf 3 Stck 40 eKalodermaRaſierSrife gr

Kaloderma Creme M
Kaloderma Puder o gr

Fritz Mischke Cpiffeur
während meines Neubaues

unr Barfüßerftr 9
Mitgl d Sp Vereins19414 Tel ätis

Blüthner Flügel
nußbaum vorzüglich e
noch wie neu äußerſt preiswert
zu verkaufen 19854B DöII Gr Ulrichſtr 33 34

c TTTTDDMit Senier s
Schneeball

können Sie lle Pelzwaren
3277 hüte helle geolljacken helle wolleueAſtt der auf trockenem Wege

billig reinigen Preis 60 Pfgu haben in faſt allen Se
ge en 20195

Roehl Generalleutnant und Kommandeur der 8 Diviſion

fecht Anstalt des Deutschen Kriegerdundes

Protektorinnen Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Viktoriag
Jhre Königliche Hoheit Kronprinzeſſin Cecilie,

Ober Kriegertechtschule Nr 52 zu Halle a g

Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer in RömhildOsnabrück und Wittlich a d Moſel ſindet am b Canth
Sonntag den 5 Dezember abends 7 Uhr

in den Thalia Feſtſälen eineWohltätigkeits Aufführung
ſtatt beſtehend in 1 und Instrumental Konzert g

Theater unter gütiger Mitwirkung des Geſangvereins Echo
unter d des Herrn Kapellmeiſters Sonnabend ſowie desFrl Hedwig Nietan Frl Martha Hagemann Frl Erikfa WaldowHugo Berghoi z und Herrn Albert Schilbach Schüler vom

runo Heydrich ſchen Konſervatorium
V Der Flügel iſt gütigſt von der Firma Ritter geſtellt

Jm Jntereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer
Fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich die Ober Kriegerfechtſchule r 52 ergebenſt einzuladen

Karten im Vorverkauf a 40 Pfg bei den Herren Wuina Schmeer
ſtraße Steinbrecher Jaſver Geiſtſtraße J L Heiſe Bernburgerſtraße Niedermaunn Poſtſtraße 1 Rackwitz Bernburger
ſtraße 16 an der Kaſſe 50 Pfg

m gütige Unterſtützung bittet

Der Vorstand
Priebe Vorſ Klanuder Schriftführer Rackwitz Säckelmeiſter

Gönner der Ober Kriegerfechtſchule
Gravou Schwerin Generalmajor und Kommandeur der 15 San en

Brigade Loeb Oberſt und Kommandeur der 8 Kavallerte Brigade
Wentſcher Oberſt und Kommandeur des Mansfelder Feld Art
Regts Nr 75 Strübing e D Dr phil LehmaunGeh Kommerzienrat von Kuoch Oberſtleutnant z D Rieder

von Riedenan Major a D
DF Zuuſchriften bitten an Herrn W Toepfer Berlinerfſtr 7

richten zu wollen Telephon 32
d he DreV ec Wintersportre An Winterkurenar bBedeutendste Rodeldahn NorddeutschlandsS P 2vorzugtes St golänge Ersth assiger Spronghüne

n D a W Jede Auskunſt und Prospekt durch die Kurverwaltung

S Dfatkuren ZentralbeizungVogeler s Sanatorium en Sen ut
e et barer iined Bester Aufenthalt för Wintersportl

hPotel Blauor Engel Vornehmes Sporthaus
Beste lage für WintersportSanatorium Dr Bann t ten

Bad Nauhbeim m opitzbystfft
Anwendung sämtlicher W nie r Wohnung und

s

rig r
Badeformen im Verpflegung imHause oder in gut eingerichteten Hotels und Villen

Auskunft Verwaltung des Konitzkystifts

Schöne Seereſceh von HAMBURG nach

MADEIRA und den

Canarischen Inseln
mit den erstklassigen Post und Passagierdampfern der

Woermann Linie
und der

Hamburg Amerika Linie Afrika Dienst
Nähere Auskunft wegen Passage

für die Schiffe der Woermann Linie bei der Woermann Llale

Passage Abteilung rixsfür die Schiffe der Hamburg Amerika Linſe bei der Hamburg Ame
Linie Afrika Dienst

oder bei den Agenten
ZJPatentanwalt Eyok

Halle a Leipzigerſtraße 55 Telephon 3457

Größte Halleſche Fannn
mit MotorbetriebBernhard Borgis al a Sleden e und DonnerstagGrosses tFernapr

1833

j renHochfeine Wurstwaren
m aus nur Le em friſchem Schweinegut

ric
dri

un
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